
Zuglanmschez 
Hunde-spuken 

Frankfurt a. d. O. —- Das 
Fest der goldenen Hochzeit beging 
das Lokomotivführer a. D Kummer- 
sche Ehepaar, Leipzigers raße No. 25 
Vom Kaiser wurde dem Jubelpaare 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen 
die ihm Obervfarrer Molsen über-» 
reichte. . 

Bernstein. ——— Ein betlagens 
l 

werther Unfall hat sich hier ereignet. 
Der Sergeant Franz Lehivaldt von 
der 6 Kompagnie des vierten Gar-de- 
Regiments zu Fuß, der in Bernstein 
einquartirt war, badete, obwohl es 
verboten war, kürzlich Abends gegen 
8 Uhr mit einein Freunde in dem 

Jungfernsee. Plötzlich hörte inanl 
Hilferusr. Die Dunkelheit verhin- 
derte eine Rettung. Mit Mühe ge-. 
lang es dein Kameraden, an’s Ufer» 
zu kommen. s 

Crofsen. — Die Leiche des inl 
Neusalz a. O. ertruntenen Lehrlings» 
Sandberg aus Crossen ist jetzt gebors- 
gen worden. 

Hohen- Carzig —— Eintödt- 
licher Unfall ereignete sich im Mond-l 
vergelände bei Hohen s- Carzig Ein 
Offiziersbursche des zweiten Garde-i 
Regiments wurde von einem Pferde 
so unglücklich gegen den Unterleib ge 
schlagen, daß er bald darauf unter! 
furchtbaren Qualen verstarb. 

Kladoiv-—-Typhus ist in unse-! 
rein Orte ausgebrochen und hat den; 
ersten Todesfall hervorgerufen. Die 
nöthigen Vorsichtsmaßregeln sind vons 
der Behdrde getroffen worden. 

Jüterbog. —- Seit dem Bill 
August verschwunden ist das 14jäh- 
rige Dienstmädchen Elisabeth Hanact 
Weder die Eltern noch die DienstherrJ 
schaft können sich das Verschwinden! 
des Mädchens erklären Es besteht 
die Vermuthung, daß es nach der 

Großstadt gelockt worden ist. Das 
Mädchen ist l,4:«3 Meter groß und hat 
blondes Haar. Die Polizeiverwal ; 
tung Jüterbog ersucht um Nachricht, s 
falls man eine Spur der Verschtvun 
denen findet. 

Provinz ouprensetr. 
Allenftein. Beim Viehhii- 

ten fand der Knabe Knakowgty in» 
Neu-Schiemanen, Kreis Ortelgburg, 
seinen Tod. Er band eine Peitsche 
an den Schwanz einer Kuh und legte» 
sich das andere Ende in einer Schlinge 
um den Hals. Die Kuh wurde wild, 
und ehe dem Knaben Hilfe gebracht 
werden konnte, war er zu Tode ge- 
schleift. 

Darlehmen. — Einen schwe- 
ren Unfall erlitt der Besitzerssohn 
Nietz aus Stirlack. Der zwölf Jahre 
alte Junge ist von einem Pferde ge- 
schlagen worden, sodaß ihm das Na- 
senbein vollständig zerschmettert ist« 
Er befindet sich im Kranienhausr. 

Liebemüh!. — Ein schweres 
Schadenseuer lviitloete in dem Ritter- 
gute Charlottenhps Jnfolae unvor- 

sichtigen llrnaebens eines Schtveiiers 
mit einer Ciaarre wurde im Viehstall 
ein Brand verjnlasz Da in dem 
Stalle qrofze Futtervorriithe laaerteu, 
griff das Feuer so schnell um fich, daß 
an ein Reiten des- Viehs nicht zu den- 
ken war. lieber dein Stalle laaerten 
auf dem Schuppen die annzen eFutter-- 
vorriitbe dieses Jahres-· 56 Milchiiihr. 
2 arosze Ziichttki,iere und 57 Stück 
Juuaoiek«, sowie ein Pferd wurden ein 
Raub der Flammen. Der Stall 
brannte bis auf die Grundmauern 
nieder. 

F r i e d l a n d. —- Gutsbesitzer 
Perlubn hat sein hier in der Nähe 
gelegene5, etwa 1600 Moran großes 
Gut Stadienbera vzum Preise von 

-180,000 Mart an einen Herrn Dur- 
den aus VII-sen verlaqu 

Provinz wes-teuern 
Dnnziq. —- Beitn Bnttekieban 

in Weichselmiinde wurde der Zim- 
mekgeselle Friede. Schöneverg aus 
Prinzlass von einee tkifenpiatte be- 
fallen und erlitt einen Mittelfufk 
bruch. 

Die Aufwärteein Antonie Schmau- 
totvsti fiel beim Anniachen der Gat- 
dtnen von einem Tritt nnd erlitt ei- 
nen Knöchetbknch Die beiden Vet- 
lenten wurden nach decn chieukgifchen 
Stadttazaeett net-tacht 

Bedien. » Tsee Maiekgehittte 
Andreas Tottsdcef von hier hatte in 
der Röde des Uetseeaangee see Ei- 
lenbcbn nach Beöfen einen eisernen 
Matt der etekteititken Bahn nngeitei 
tren. Dieetsei inne ee mit der Hand 
un einen dee Leitnnkxddetittth soo- 
duech et einen eietteiichen Schlag 
erhielt und non see eter f- Meter 
tkohen Leiter ennntiit unt einen Sta- 
ietenznnn nnd Kinn nni die Erde 
fiel. Itsttedoet keine .:n Idee Its-ne 
nnd dee set-en Eine dee Zenit und- 
dee Bett-» tieetevctnnen 

Msdtensssw 
A t t o n Die in dee Its-M 

Stuf-»- nsofssktvsse Stute-»Ist entste- 
ztkmot ttse fett-um tier!--nit.tt«e1t, 
Des Hitz « Vgnitwttx tm Wette-Ost 
trittst Ist fe tcf Heute .:-t« Jest KIND 
bit teiin Tief stehn m Sie set-te 
steh-e uns -e:7 Uset km 

F : e se e t- ». e : ttte Ruhe me 
kexn Vase-e »ein-ts- HIN tu sitxnd 
me Psktthvket III-ums Ins 

Festen-; sie-e H U tinmtt von 

EIN-«er -·s.its sxwew mite, um 

set-me .s » usw«-»den 
settsgkwxsken Drei-Wehe 

see Hunnen-Jene stet mitteilen 

Als die Feuerwehr ihn aus dem? 
Brunnen herausholte, war er schon 
erstickt. 

Provinz Zofe-. 
P o sen. — Die Beisenuna dess 

Professor-z Dr. Jasse, der im vorigens 
Monat seinen schweren Verletzungenl 
erlegen ist, sand am 9. September 
statt. Kurz vor 9 Uhr Vormittags 
bewegte sich der Trauerzug von de- 
Wohnung des Entschlafenen, Witting 
Straße U, nach dem jüdischen Fried- 
hose· Tem Sarge folgte u. a. Ober- 
bürgertneister Dr. Wilms, sowie dik- 
Mitglieder des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversamtnlung l B r o in b e r g. —- Detn Postrath 
Viirscher dahier wurde die Vermal- 
tuna der Oherpostdireltion übertra- 
gen. 

K rietven. --—— Bei eine-n Gewit- 
ter, das sich Dieser Tage iiber Stadt 
und Umgebung entlud, schlug der Blitz 
in das Wohnhaug des Besitzers 
Jaszezynsti und tödtete den dort 
zum Besuch toeilenden Schtvaaer Du: 
sehn-sti, sowie dessen dreijätrriaes 
stinkt, während der14jähriae Sohn 
des Jaszczhnski schwer verletzt wurde. 

pro-ins kaum-tin 
Stettin. — Aus dem Haupt- 

skiedhose wurde der Restaurateur 
Pente, Llrtilleriestraße B, vergiftet als 
Leiche aufgefunden. Neben ihm lag 
die Lysolilasche. Motive zur That 
sind bisher nicht bekannt geworden. 

Der Sohn des Kleinpnetmeisters 
Moeck in Grabow hatte das Unglück, 
votn Dache des Hauses Gustav Adolf- 
straße 28 abzustiirzen Auszei- einem 
tontplizirten Bruch des rechten Unter- 
schentels und einem Bruch des linken 
Oberarutes erlitt der llngliiclliche 
noch schwere innere Verletzungen, so- 
daß seine Beförderung ins. S.1nitiits-s 
roaaen nach vem Krankenhause noth- 
wendig wurde. 

Stvinetniinde. —- Jn einer 
Villa an der Knlrnstrasze in Herings- 
dorf erschoß sich der 21iährige Fiurt 
Silberitein aus Berlin. Dass Motiv 
der That ist unbekannt. lsg wurde 
bei ihm eine Visitcnlarte mit der Ver-: 
liner Wohnung seiner Eltern vortre- 
sunden. 

pro-tin sattelte-. 
G liatz. —- Hier verunaliiclte der 

55 Jahre alte Eisenbahnassistenttlltach- 
ner auf dem Hauptbahnhof dadurch, 
daß er von einer Rangirlotomotive 
angefahren und derart zur Seite ge- 
schleudert trurde, daß er sich einen 
Schädelbruch zuzog Machner hatte 
das Rangiren zu überwachen und 
gina auf einen Rangirzug zu, wäh- 
rend er die Maschine, welche ihn an- 

fuhr, nicht sehen noch hören tonnte. 
Der Verletzte wurde nach dem Kran-. 
tenstift Scheibe gebracht 

Görlit3. —- Beim Ranairen von 

Wagen gerieth auf dem Bahnhofe der 
Güterbodenarbeiter Ernst Hildebrand 
zwischen die Puffer zweier Waden 
und wurde zu Tode gedrückt. Die 
Leiche wurde nach der hiesigen Lei- 
ckfenhalle geschafft. 

Nimptsch ——— Zwei Dienstjun- 
gen des Gutsbesitzers Grundmann in 
Rudolsdorf hiesigen Kreises verun- 

; glückteu auf dem Wege durch das Feld 
l dadurch tödtlich, daß sie von den in’s 

Rutschen getommenen Leitern eineg 
Ertttetvagens, auf dem sie saßen, er- 

drückt wurden. Dem einen Jungen 
wurde das Genick gebrochen, dem an- 
deren der Brustkasten eingedrückt. 
Der Wagen war auf eine schiefe Ebene 
gerathen, wodurch die schweren Ernte- 
leitern in Unordnung kamen Hwei 

lFrauem die ebenfalls auf dem Wa- 
gen saßen, kamen mit dem Schrecken 

! davon. 

Schtveidnitz.——E-in Untall er- 

eignete sich auf der Bödendorfer 
! Chaussee. Als der Handelsmann 
TWinkler von hier mit einein mit 
"Kohlen beladenen Wagen der Stadt 
busuhy bemerkte er es nicht, daß 
; sein auf dem Wagen sthender Bruder 
ätopfüber hinab stürzte. Dieser fiel 
i unter die Räder und die schwere Last 
Tging über ihn hinweg, sodaß er auf 
»der Stelle todt war. 

Hirschberg. —- Jn Friedeberg 
am Qneis ist beim Uhr-nackter Friede 
ein Einbeuchsdiebstaht verübt worden. 
Es tvurden für mehrere Tausend 
Mart Uhren, Uhrtetten nnd Schmuck- 
snchen gestohlen. Dann versuchten die 

»Mehr einen Brand nntnlegen Das 
Feuer wurde jedoch rechtzeitig betnertts 
und gerächt 

pro-m »tie- ar met-«- 4 
E r f n r t. Der ltjädrige Schnl I 

Innde Arno Ortss, der tereitd vors 
zwei Jahren ein Kind dont Tode des 
tsrtrintenv gerettet hatte und dafür 
von den tmnttnden nnd ttiidttfchen 
Behörden detchentt und otfenttich de 
todt werden wac. nat neuerdings-! 
abermals nnter entenee Lebensgewer 
etn strnd den Winden der Wem ent ; 
rissen. an Antrdtntt an den Heda-r « 

ten-ist wurden dein tnntdtgen Jungens 
wm Nektar em Anertenntnuetrnret J 

tsen nnd etn methtetttxent der Rente » 

umkr. ten-et Wettsettte von der Lust 
ver-wundern nnd der Uretekttntinitset 
tscn nderretrtst 

Innerstes-! Ise detiae 
Wesnetndevetttetntnr HERR n-. Ihrer 
knnntten »I.:yitn.r» Ht .·t-.«tntzer«-,.3 dee 
tsewrstedenden Z-kttutne«s!--.mee etne 

Atti-Un Un IOHIII Ost-i erstarrt-h 
wert Its tislt »F Thore-It ,;Jts..vtttt"t(t 
trieben teil 

G e s I T s I J Tod-V ungan 
des Miene tut dte Inst-niemal- 

inusik auf dem Thüringer Walde zu 
erfreuen bat, zeigte das aus Anlaß 
des 20jiikriaen Bestehens Vom Mu- 
siiverein in Gehlberg veranstaltete 
Musikieft. 

G otk).1. -—- Hier bat sich ein Ei- 
senbahnbauoerein gebildet, tier den 
Bau von Beamtenwohnunqen in der 
Nähe der Eisenbahn bezweckt. 

O alle A· S. s-— Auf dem Hier- 
scken Gut icn naizen Schiepzi-1 brach in 
einer Erkenne Feuer aus, das sich iiber 
sännuliickse Wikibfchaftsgebäude Vet- 
breiiete. Die Scheune und die Stal- 
lungen wurden vernichtet, ebenso die 
beitächilichen Erikievoreätbe. Der 
Schaden, der durch Versicherung ge- 
deckt ist, wird auf 100,00() Mark ge- 
schätzt. 

HeiligenitadL — Jn Heu- 
ibeu sind zwölf Geböfie niederge- 
brannt. 

Useiukaud und Pest-dates 
Diisseldors. MSen dem Keller 

des Hauses Karlstrasze lul wurde die 
Leiche deg dort wohnenden Matten- 
poliers Herinann Falsch ausgefunden. 
Der Mann wollte nach tiialicher Ge- 
n«ohnt7eit sein Wertzena ablegen und 
stürzte inselae eines Fehltrittes die 
Kellertreppe hinab, wo er nrit gebro- 
chenem Genick liegen blieb« Der 
Mann hinterläßt eine Wittwe mit 
sieben Kindern. « 

Gemiind. s-- Die evangeliiche 
Gemeinde Gemiind feierte das Fest 
ihres litt)0-jiihriaen Bestehens-L Als· 
Vertreter der Provinzialsynode und 
des Konsistoriumg nahmen daran 
Generalsuverintendent Dr. ilmbecb 
Koblenz und Suberintendent Terlin- 
densDuisbura theil. 

He rn e· -—-— Kurz vor Beendigung 
der Morgenschieht in der Grube der 
Zeche »Shamroci« wurde der Vera- 
niann Jakob Preusz von einem her- 
absallenden arofzen Gesteinöblock ge- 
troffen. Kameraden, die ihn frei e- 
tnacht hatten, fanden, daß er bereits 
todt war. Ein Genickbruch sowie in- 
nere Verletzungen hatten seinem Leben 
ein Ziel gesetzt. 

Hörde.—Der siebenjähriae Sohn 
des Oberschasiners Meyer wurde von 
einein anderen Knaben mit einer 
Fiartosfclhacte aus den Kopf geschla- 
gen. Die Eisenziihne drangen tief in 
die Schiideldecle ein und der Verletzte 
mußte unverzüglich ins katholische 
Krankenhaus aebracht werden, wo die 
Wunden vernäht wurden- 

.Horst- Emscher. — Jn der 
Einscher ertrnnlen ist das 6 Jahre 
alte Kind des Kaufmanns Dietmann. 
Das Kind war beim Spielen in die 
Escher gestürzt. Nur mit Miihe konnte 
die Leiche aeborgen werden. 

Kirschderne· — Arn hellen 
Tage dranaen Diebe in die Wohnung 
der Wittwe Sch. hierielbst und ent- 
wendeten der alleinstehenden etwa 70 
Jahre alten Frau das gesanunte sauer 
ersparte Geld in hohe von 190 Mari, 
sowie eine Herren- und eine Damen- 
taschenuhr. 

Horn berg. —— Jn Bonn, wo er 

seit zwei Jahren als Rentner lebte, 
starb der frühere Beiaeordnete der 
Gemeinde Honibera, Julius Stock, 
Mitinhaber der Ajliihlenfirma Stock 
die Hausinann, der sich um die Ent- 

wickelung der Gemeinde Homberg, 
speziell aber um den Rheinbrückenbau, 
sehr große Verdienste erworben hatte. 
Kränkungen und Enttciuschungen die 
er in Homberg erlitt, veranlaßten ihn, 
sich vor zwei Jahren nach Bonn zu- 
rückzuziehen. 
Yrovm Fickkrover und Draunftpiverp s 

Goglar. —- Der erst kürzlich 
zum Senator gewählte Fabrikant Al-! 
bert Hille ist nach kurzer KrankheiN 
im Alter von 67 Jahren gestorben. 
Der Verstorbene hat den städtischen 
Kollegien seit dein Jahre 1886 ange- 
hört, zuletzt als Bürgervorsteher- 
Wortsiihrer und Senator. 

Gragleben. —- Der bisherige» 
Direttok des hiesigen Kurhauses, Ot- 
ioinar Grunier, der früher auch Päch- 
ter des Ootels »Englischer Hos« in 
Miihthaiisen i. Th. war, hat sich in» 
diesem Hotel erhängt. 

Jngeleben.——Der Pserdeknecht 

Heinrich Kahmanm der im Dienste 
es Gutsbesitzers Sieniann dahier 

steht« war damit beschäftigt, init einer 
Nachharte die aus dem Acker liegen 
gebliebenen Aehren ziisamnienziischas- 
sen. Mittags ans dein Heimwege. 
ging das Pferd durch. das in rasen- 
deni Galopp nach dein Dorfe lies. 
Der Beeseschen Gastwirthschast gegen- 
über kam es zur Katastrophe: Kah- 
inaiin iviirde von der Nachharte her-; 
antergeschleiidert iiiid verletzte sich anii 
Kopie nnd an den Händen. Pius 
tandivirthichaftliche Geriithe ist iin 

brauchbar geworden. 
Itoiiithtiiter Die dein Ve 

geitiider der Steine Oetiiesettirtiiift. 
Tieidiiisuiitermdiner Heinrich Mutter. 
getiitreiidse iMasctiiiieiitoisiit itt siii R. 
m« MJIt in den Betis ein« Herni» 
Mitiiu iiiiiz Osiniwiier itberaeiinniien T 

Tretet beiit-itit)tigt. den Betrieb diirch’ 
die Fidiitiiiion von Its-itthinsnnetii»s 
Lititeitiisiniriien iiiiis iki erweitern 

» 

I« e Ei i e Etan Pierinnen-txt Visi- 
Ls.i;«stx:.leii we die ist«-muss 

»Ein-i Des-z sgiteiiiiiiinki Hin-- how-e 
N v(i«i ins-i Jenseits-ihrs ver-itzt 

,· »O i ei : si fFeiit ’-«x..i«isiee 
!·e:-.s:..-"i His "e«-n.i Hi t« .W 

i-: ice W used-eis- iittie Mund- 
HHEL I ei Ins TO tetieikfts 

Bei-sei itiiisiti seine der 
Zwei Pius-stumm Hm weihen EHN 
ietistiie nimm-m sind-me Ins-m 

s lretär in Welcnberq, Herr Engel, von 
Herrn Senator Schultz in Gegenwart 

zdes Mapiftratsis und des Biirgeranss 
j schaffe-J in fein Amt eingeführt. 
l F r i e d l a n d. — Im Karolincni 
Eftift zu Neuftrelitz ift nach mehrivö 

obigem faviveren Krankenlager der 
langjähriae Bahnhofiz Vorsteher der 
Neubrandenburn —- Friebliinder Bahn, 
Normen gestorben. 

Osterwan 
O l d e n b u r ,1. — Kurt Wetter- 

mann, der hier am Hoftheater LZ Jah- 
re als jugendlicher Held und Lieb- 
habet wirkte, wurde an das Hofma- 
ter in Darmftadt engagirt Daselbst 
ist auch lflife Jiitialiirg, die nnvergefs 

i feine ,,’j.llamfelle Nitouche«, seit ihrem 
Wegaanae von hier thLiti,1. 

J O ft e r n h u r a. —- Einer unferer 
flsetannteften Jllitbiirger, der friiliere 
jsiaufmann H. Roll, ift nach kurzer 
; Krankheit verstorben. 
l Hellnspamladt 

G rof;-Ha11fen.—«— Peter Sel- 
’zer ll. von hier, vor einiaer seit 

zum Beineordneten fiir die istexneindie 
Groß-Haufen aeioäl)lt, wurde beflii 
tigt. 

Heidesheim —- Die Wittwe 
J. Riefz feierte vor einigen Tagen 

»ihren IM. Geburtstag. Der ältefte 
noch lebende Sohn der Greisin ift 76 
Jahre alt. 

Hoffen-Mannen 
» Bad Will-ringen ——- In Al- 
i bertshauten stiirrte der 68 Jahre alte 
f Jnvalide Karl Mackus fo unglücklich, 
! vermuthlich infolge eines Fehltritts 
; vom Wagen, daß er kurz varan ver- 

schied. 
Borlen. —- Das Schulharsg in 

dem nahen Freudenthal ift abge- 
brannt- 

Efchenftruth —- Sein 25jiih 
riaes Jkibiiäum als Lehrer an un- 

terer Schule konnte Herr Wolfe-teil 
begehen. Dem verdienten Schulen-Inn 
wurden aus- Anlaß feines aniläumk 
zahlreiche Ehrunaen erwiesen. 

Hörst-reich stehlen-. 
Dresden. ----— Dem Arbeiter 

Grimmer nnd dem Kortarbeiter Rich- 
ter ist in Anerkennung ihrer der 
Firma Friedrich Waldemar Anhalt, 
Catalonia, storlfabrii, seit länger als 
80 Jahren treu geleisteten Dienste 
das tragbare Ehren-Zeichen fiir Treue 

; in der Arbeit verliehen worden. Bei 
den wurden von der Firma nam- 

hafte Geldgefrhenie gemacht. 
Rübenau. -—— Wegen dreifacher 

Brandftiftung hatte ch vor dem hie- 
sigen Landgericht ein Schuljnnge, der 
III-L Jahre alte Martin Löwe aus iltiiidenam zu verantworten. Er hatte 
am 6., 8. und 10. Juni d. J. im 
Staatsforst Reisig in Brand gesteckt 
und so Walddriinde verursacht. Er 
wurde zu 6 Wochen Gefängniß ver- 

urtheilt. 
» S i a s i a. —— Jm Gehöst des Nah- 
rungsbesitzers Noal war man eifrig 
beim Dreschen des Getreides mittels 
Dampfmaschine beschäftigt, als ein 
heftiger Windstoß mehrere Funken 
aus der Esfe der Lotomobile auf das 
Strohdach der Scheune warf, die fo- 
fort ziindeten. Gleichzeitig gingen 
auch das Wol)nhaus, sowie sämmtliche 
Wirthfchaftsgebände, die gleichfalls 
mit Stroh gedeckt waren, in Flam- 
men auf. 

B e r n st a d t. —- Der vor Kurzem 
wegen Hausfriedensbruchs in Schö- 
nau verhaftete Tischlergefelle Barthel 
wurde am Fensterirteuz seiner Zelle 
im hiesigen Amtsgerichtsgefiingniß er- 

hängt aufgefunden. 
Buchholz. — Der 74 Jahre 

alte, seit dem 17. August vermißte 
Privatier Jlling ist in der sitt-»dur- 
ger Heide als Leichnam aufgefunden 
worden. Er hatte ch erhängt und in 
einem zuriickgelassenen Schriftftiiet ge-- 
beten, von dem bei ihm vorgefundenen 
Gelde die Kosten feiner Beerdigung zu 
bestreiten. 

Mein-take- 
Blie ska fte l. —— Der 1Rjöhrige 

Sohn des Metzgernieisters Lamarche, 
der nach Böckweiler fahren wollte, 
stürzte unterwegs vom Rade und blieb 
mehrere Stunden bewußtlos amPlatze 
liegen. Endlich fand ihn eine Bauers 
srau, die Hilfe herbeiholte. 

Edeniobeu Der Les Jahre 
alte Arbeiter Heinrich Lonner gerieth 
durch Unvorsirhtigteit mit einem Arm 
in die Dreschrnafmine, tvodei ihm der 
selbe ins tun vor dein Ellenbogen 
vollständig dursaznitten wurde. 

söstskess Ihm-Ihrs 
Inland Daswaittmu zur 

Kufchdma bat-III ging um die Zum 
me von sum-u Man durch mqu Im 
die VIIIuItIisIIiIngeiellichasI Remu- 
IIWII iII Statt-Ists über 
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Gesund-Mk III MMDI 
.tIIII-Isio!:II-IIII IIIICIIII INDI. III-III 
CCIIIIIIII VIII-Wid. Schuhmacher- 
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MINI- 
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Man-. IIIIII III MIIIIIIIM Ism- 
III Stadt 
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Use-störte Ruh-. 

wiss-.- m 

»New einsam hab-en Sie ’s halt biet —— nicht rvahr?«« 
; »Im GegentheiL z« wen’q Ruh’ hab’ i'! Alle Augenblick kommt wer 

und fragt mi’ wie Sie.« 

tkoffeu. Der Kurvereiu ließ der Da 
tue ein mächtiges Blumen Arrange-» 
ment überreichen. Die Gefmnnitfre 
auenz Bad Kisngens in diesem Jahre» 

yiiberfteiat jene des Boriayres bereitv 

i 
um nahezu .Z()()0. 

M e m m i n g e n. s-— Dieser Tage 
fand die Einweihung der neunhun- 
ten Smmgoge, die- ein würdiges mo- 

nuiueuiales Schmudstiick unserer 
; Stadt darstellt, statt. Sie wurde von 
Ideui Frankfurter Architektur M. 

Seckbnch erbaut. 

Crohpersogtbnm Indes- 

s l! t t l i n ge n. -—- trin eigenarti- 
gerv llnfall ereignete sieh auf dem hie- 

’siaen Staatsbahnhof Als dort ein 
tsilgiiterzng der Staat-Wahn haltet 
mußte, um einen slterfonenzng vor 
iiber zu lassen, und der Heizer des 
ersteren sich siir einige Augenblicke 
entfernt hatte, machte sich der Loto- 
motivfiihrer Karl Ostermaier mit den 

s stohlen zu schaffen und berührte mit» 
der ganz aus Eisen bestehenden 
Sehippe den Leitunasdraht der Alb- 
talbahn. Die Folge war, daß er wie 
roni Blitze getroffen zusammenfuhr 
und vom Iender herabstiirzte, wobei 
er eine so schwere Verletzung an 

Kopf und Rückgrat davontrag, daß 
er sofort nach Karlsruhe ins Kran- 
tcnhaus verbracht werden mußte- 

Freiburg Der Hofmetzger- 
ineister Heinrich Bihler wurde bon 
einem Schlaaanfall betroffen, deiner 
schon nach wenigen Stunden erlag. 

s Mannheini. « Der 52 Jahre 
salte Kantinenivirth Aug. Baumann 
; bei der Ziegelei Holz in Ludwigghas 
s sen badete in dein Weiher der Ziege- 

lei im Beisein eines anderen Wir- 
ths, welcher am llfer stehen blieb. 
Baumann schwamm bis in die Mitte 
des Wassers, tauchte unter, kam dann 
noch einmal an die Oberfläche und 
versank dann lautlos in die Tiefe. 
Hier ist der l7jährige Kaufmann 

Ludwiq Salomon nach klnterfchla- 
auna von 1300 Mark durchgegangens 
Er kam nach Berlin, lebte dort einie 
Tage in leichtsinniger Gesellschat 
und verprafite das ganze Geld. Ohne 
einen Pfennig stellte er sich in Berlin 
der Polizei und wurde bei-haftet· 

R he i n w e i le r, CA. Miillbeini). 
-—- Der bei der Bahnmeisterei in Eh- 
ringen befrbiiftiate 57jiihrige verwit- 
wete Bahnarbeiter Ludwig Basiler 
Von hier wird seit dein 17· August 
verniiszt. Man hat bis jetzt noch keine 
Spur von ihm gefunden. Es wird 
befiirchtet, daß der Mann sich ein 
Leid angethan bat. 

S ch a l l it a d t. s-« Hier feierte 
das VlltsGeineinderath Michael Dan- 
nersche Ehepaar das Fest oer golde- 
nen Hochzeit, während gleichzeitig 
eine Enkelin desselben sich vermählte. 

stinflszotdrmseir. 

M e U. -— Dek Majvt Bauer, frü- 
liek Hauptmann im jetzigen Mc et 
Jnfantetietegiment No. 98, ist in Us- 
fnrt infolge eines Herzschlages plötz- 
lich gestorben. 

» Groß Monsieuvrr. Der 
biet Ivohnende Bein-o Domknitns 
wurde in Joenf von der Gent-anne- 
kie most nnd in's:« Gefängniß nach 
Brien nb.1efijbkt. um dort zwei Mo- 
nate Ihn-büßen svwen Theilnahme an 

einem blutigen Streite zn Auboue, 
Iuv u eine Witthfchaft SNELL 

Dem dicht-. 

haust-uns —- Det 83 Jahre 
alte Gmüledäadlet But-nebst ans 
Altenaamme CMeklandem imm- 
auf du Fahrt nach samt-um mit M» 
nem mit Gemme beladenen Wo m 
die Bemdoksteeftdawiet Bahn. u 

demselben Unmut-lief txt-nasse eln Os- 
seudadcuua dem-h das Gespann mu- 
de von tm Maschine most und zus- 
teht-any TM Pferd getödtet Ihn-» 
meiner fett-it km fo schwere Bett-sun- 
wk »Hm-« daß » bald uman m— 
imbm M. 

Aiisksahifndt Naturw 
du Munde-inst- Ziuotlmauu cum 
Genussmvvmme von Mc ROHR-di 
List-Um soc-den M- wmdea im 
Arn-tm- m Is«k-sts-sfnd»c ums NO 
Rentiksskwu um Lamm-»O Lod- nach 
BRAUNs-N m Ni- Gemeinde-nnd 
Miets- IMCM til »Ah-M WI 
dem Eis hin Lustbuisnns Mc 
RJNUVI 

IW 
Vatemdutky W wuchs- 

ctmssmt mu Pia-m m Mist-DREI 
dm mm«- Evomh mdu III-st- 

-m m Bord-sag mai Its-met Ja 
Odium-im dm IM- CHMOQ Ww 

Pfarrer in Möstroffx zum Pfarrer 
in Damm Herr Ernil Nazen, bisher 
Vitar in Düdelinaen. 

B rot-ch. —-— Hier entstand Feuer 
in dem Eigenthum des Ackererö Meu- 
sel. Ein Schuppen mit zahlreichen 
Futtervorriitben verbrannte. Die 
Schweine, deren Stall sich in dem 
betr. Schuppen befand, konnten ge- 
rettet werden. Der durch Versiche- 
runa gedeckte Schaden beträgt 5000 
Frantem 

Oelerreichssugang 
Wien. —--— Der Poftamtsdiener 

Franz Strome-, der seit vielen Jah- 
ren mit der Poftambulanz Wien- 
Trieft fuhr, wurde verhaftet, weil er 

seit Jahren bei der Fabrpoft einfache 
und retomnlandirte Briefe mit Geld- 
inttalt unter-schlug und das Aerar Um 

beiläufig 5t),()()t) Kronen fchädi te. 
Strokuer wurde nun auch iiberwie en, 
einen relonnnandirten Brief mit 40,- 
000 Krisnen Inhalt, der am 22. « unt 
1907 aus Trieft an eine Wiener ant 
abgesandt wurde und spurlos ver- 

schwand, unterschlagen zu haben- 
S t. Pölten. -—- Die Ortschaft 

Pandorf paisirte ein Autornobil, wel- 
ches dem eben mit eitlem Wingeer 
gen auf das Feld fabrenden Wirtlr scbaftobesiner J. Auer begegnet-e. D e 

Pferde scheuten und gingen mit dem 
Wagen durch. Hierbei wurde Auer 
unter den Wagen geschleudert, der 
iiber seinen Körper hinloegairia. Auer 
erlitt so schwere innere und äußere 
Verletzungen, dafz er bewußtlos vom 

Platze getragen werden mußte. 
Baden. s-— Die hier cnsäisigen 

Drillinasaefchwister Michael, Anna 
und Therefe tltothaler feierten dieser 
Taae das 4(), Geburtgsest, gewiß ein 
feltener Fall. Die areifen Eltern 
der Drillinge leben ebenfalls hier in 
Baden. 

S ch w e i a g e r s. --— Jn feierli- 
cher Weise fand die Enthüllung einer 
Gedenttafel für Robert Hamerling 
ftatt. Die vom Bildhauer Professor 
Rabenlcchner ver-fertigte Tafel befin- 
det sich an dem Haufe, wo der Dichter 
feine Freien zu verbringen pflegte 
und im Jahre 1867 den ,,.König von 

Zion« begonnen !)atte. 
Itswa 

A n de r m a t t. ——- Während der 
Ilianöver im Futta-Gebiete starb an 
einem Herzschlag Korporal Inder- 
a.1nd von Silenen. 

A l t d o r f. —- Ein italienischer 
Reisender Namens Lucin Doredeo, 
47 Jahre alt, fiel zwifchen Göfchenen 
und Waffen vom Gotthardznqe auf 
den Bal)nlörper. Er ift bald darauf 
im Kantonsfpital Altdorf den Ber- 
letzunaen erlegen. 

S o l o t h u r n. —-- Auf dem Balger- hof Reu-Solothurn verunaliickte r 

zweiundzwanziaiährige Rangirarbei- 
ter Mollet· Er gerieth beim Ruhm- 
mentoppeln zwischen zwei Puffer und 
wurde erdrückt. 

———.-O-.-——- 

An der Chicagoer Börfe ift hafet 
nanz enorm im Preife gestiegen. Da 
wird fo mancher Börfianer felbft feine 
Stracnpferde opfern müssen. 

III O f 

Brafilien und Pera haben ihre 
odusizftreitigleiten vetxielegn Auf wie 
Man-, wenn man fragen durf? 

O If O 

I Von der met-i MI n Gesellschaft 
jin Warten Co» m usw« hat der 
Pera-forschte Dr. Tod eisu- Ist-f 
ensurer in dem jene Gesellschaft ihn 
Ocazachtung vor DI. Cook alt Im 
ausspricht- Dugegeu bat selde Was 
met-»tr- einzuwenden. 

I O I 

quciimn must Du di- Jugend; 
nicht vom-ten wollen! 

I O I 

Inst auf. nach dem Mosis ruft 
»ein Wemietdlatt Amt. umd Nat-! 
s 

o O O 

k Im »Nimm-.- siad nied- Komm-age- 
«kmd Pestoseunmmllm OUIMI MINI. 
Wird setzt Nr Kishlmimh vdu III 
Hut-muri ca W. hast ans Inh- 
nmmudik zum-was 

o O s 

Isc- dm V Mut-m Tom-um Aus 
« JOH Mtclwm fis-If Selbs- 
hum Und Ists hin MMMUM 

o s O 

wir-i M M sjäoedvotmiduuq m 
He »Im out-um als das u di MI 
Ist m 

I I O 

Du idtltms IMqu IM- IIO II- 
Iifk Osts- 


